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o8 Sitzung Sonnabend den 1 Februar
Präſ Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

die dritte Leſung des Proviſoriums für die Fleiſcheinfuhr

Abg Dr Quarck Soz
bei völliger Teilnahmloſigkeit des ſchwach beſetztene die Angriffe ſeine Parteigenoſſen auf Regierung Konſer

vative und Zenktrum Die Regierung muß vor den Junkern
zuſchen für den agrariſchen Geldbeutel allein wird gearbeitet
Und Herr v Kardorff fordert dazu noch Entrechtung der Sozial
demokralie die doch in dieſer Frage Regierungspartei war Jm
alten Rom ſorgten die Herrſchenden wenigſtens für Brod und
Spiele Sie aber bringen die gegen die Sie Ausnahmegeſetze
machen in Entbehrung und Unterernährung

Abg Pauly Cochern Zentr
Das Jedal iſt und das muß erreicht werden daß die deutſche

Giehzucht den deutſchen Fleiſchkonſum deckt Der Redner tritt
für Uebereignung der Schälwälder an die Gemeinden ein und
empfiehlt beſonders die Förderung der Schafzucht

Abg Heck Natl
Wir erkennen die Fleiſchnot oder Fleiſchteuerung unumwunden

an Man muß der Kalamität begegnen Aber die letzten Viehzäh
lungen haben eine zweifelloſe Zunahme der Viehzucht ergeben und
wir werden auf die Dauer den Bedarf Deutſchlands decken können
Der Redner ſpricht über das Dreifelderſyſtem und wird vom am
tierenden Vizepräſidenten Dr Paaſche darauf verwieſen daß
man unmöglich bei der dritten Leſung des zur Verhandlung

ehenden Geſetzes und in dieſer Geſchäftslage über die ganzenW und volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe reden kann

Abg Arnſtadt Konſ
hält eine Rede über die innere Koloniſation und wird vom Vize
präſidenten Dr Paaſche gleichfalls zurückgewieſen Er polemiſiert
dann gegen irgend eine frühere Rede Gotheins und wird vom
Vizepräſidenten darauf aufmerkſam gemacht daß natürlich
Gothein anlworten und man dann überhaupt nicht mehr aus
dieſer Auseinanderſetzung herauskommen würde Abg Gothein
Sehr richtigl

Abg Krömer Vv
polemiſiert als Lippiſcher Bauer ſcharf gegen die Rechte die mit
vielfachen Zwiſchenrufen und Gelächter antworten Auch dieſer
Redner wird vom Bizepräſidenten als er auf die geſtern er
ledigten Reſolutionen zurückkommt zur So gerufen HKrömer
wird von ſeinen Varleigewſſen am Schluſſe ſeiner Rede mit
ſtürmiſchem Beifall überſchttet

abe S ger Gr
gegen das Gefrierfieiſch das er für minder

in n habe bei verſchiedenen Proben es ſofort heraus
geſchmeckt

zwiſchen haben die Sozialdemokraten ihre geſtern
eingebrachte Reſolution über Zulaſſung der Einfuhr von
friſchem Fleiſch und Schlachtvieh in einer etwas anderen Faſſung
eingebracht die Einfuhr ſoll zugelaſſen werden wo die erforder
lichen Schutzeinrichtungen gegen Verbreitung der Seuchen vor
handen ſind Die Sozialdemokraten beantragen zugleich
namentliche Abſtimmung über dieſe Reſolution Vize
präſident Dr Paaſche erklärt daß dieſe Abſtimmung natur
gemäß erſt in der nächſten Woche ſtattfinden kann Die wenigen
anweſenden Abgeordneten erheben dagegen keinen Widerſpruch

Das Geſetz wird ſodann in dritter Leſung durch Annahme
verabſchiedet Die Konſervativen ſtimmen wieder dagegen

Der Etat des KReichsamks des JInneren

Zwölfter Tag
weite Beratung beim Kapitel Geſundheitsamt geht

Abg DittmannSolingen Soz
g Unſere Flüſſe muüſſen unbedingt gegen die Verunreinigung

die Abwäſſfer der Jnduſtriecanlagen geſchützt werden Be
S r ſchlimm iſt es um die Wupper Die Verſchmutzung und
m euchung dieſes Fluſſes verleidet jeden Naturgenuß Hier

energiſch eingegriffen werden Das einſt kriſtallklare
gefe der Wupper iſt heute blau ſchwarz wie unſere
Reichspolitik Heiterkeit Wo bleibt das Reichsgeſund
eitsamt Der Wupperfluß kann unmöglich länger eine ſol

eMenge Abwäſſer aufnehmen es z o
Abg Dr Gerlach Zentrverlangt nochmals ein Geſetz über die Arbeitsverhält

ſpricht als Landwirt

niſſe des Krankenvfle igeperſonals Gegen diea aldemorratiſche Reſolution haben wir wegen ihrer Schemati
ung lebhafte Bedenken da ſie auf beſondere Verhältniſſe keineaſicht nimmt e wird jetzt i Be

durg t n der Tuberkuloſe in ſtärkerem Umfang
ein e Heilanſtalteg verſuch und tatſächlich läßt ſich bereits
konſtatie gang der Todesfälle infolge von Tuberkuloſe
von dec Vor allem iommt es darauf an die Uebertragung
Gefahre h zu Menſch zu verhüen und die Bevölkerung über die

nVolleſchule deſgerertbeit aufzuklären Das ſollte ſchon in der

Wir un Abg Strack Natlſchlechter müſſen verlangen daß unſere Aerzte im Ausland nicht
geſtellt werden als wir ausländiſche Aergzte behandeln

erörtert unker Be Abg Haegy Elſäſſer
zugnahme auf franzöſifalls die Krantengſleherſeage f franzöſiſche Verhältniſſe gleich

fordert reich ha Laux Bayeriſcher Bauernbund r
lichere Mittel Bekä e iv ittel zur Bekämpfung deerlangt die Erfindung eines g der ogweinepeſt und

verweit däſident des Reichsgeſundheitsamts Bumm
geſundheitet die eingehenden Forſchungen die hierüber im Reichs
n den wiſſen on ſeit langem angeſtellt und deren Ergebniſſe

Shweineſen u aftlichen Zeitſchriften veröffentlicht ſind Die
atiat a war im alten Viehſeuchengeſetz noch nicht berück
iſtik iſt ſie neue führt ſie aber namentlich auf Nach der Sta

eriſtieren ſch on 1911 gegen das Vorjahr zurückgegangen Es
eſundheitsg m drei Arten von Serum davon eines im Reichs

ruar auf t ſelber hergeſtellt Ueber die Ergebniſſe wird imrichtet werden Verſammlung der deutſchen Schweinegächter be

eht ſich mit Abg Antrick Soz
hen eines pe rſön nationalliberalen Abgeordneten Thoma in

Halle a Sonntag den 2 Februar 1913
zugnahme Thomas auf eine Antrickſche Rede aus dem Jahre 1901
für leichtfertig fahrläſſig und frivol

Abg Herold Zentr
unterſtützt die Forderung der fortſchrittlichen Reſolution auf Ein
richtung eines wiſſenſchaftilchen Milchinſtituts will aber die Aus
rührung Preußen vorbehalten

Abg Koßmann Zentr
führt Klage über die Abwäſſerkalamität unter Bezugnahme auf
die Schädigungen die die Abwäſſer der großen Jnduſtriewerke in
ſeinem Kreiſe Ottweiler der Landwirtſchaft zufügen

Beim Kapitel Patentamt ſpricht
Abg Bell Zentr

über die Organiſation dieſes Amkes dem ein beſonderes
Reichsamt für gewerblichen Schutz und ein Waren
ſchutzamt zur Seite geſtellt werden ſolle Er äußert Bedenken
gegen die Anregung des Dr Junck auf Beſeitigung des Vor
prüfungsverfabrens und äußert ſich über den Dualismus zwiſchen
Patentamt und ordentlichem Gericht ſtait deſſen möchte er
Patentkammern aus Technikern und Juriſten Der Redner be
ſchäftigt ſich des weiteren mit der Lage der Erfinder und ſpricht

von Expropriation auf geiſtigem Gebiete Ex
propriation ohne jede Entſchädicung Die Angeſtellten der
großen Betriebe würden durch ausgetüftelte Knebel
verträge um die Erfolge ihrer Erfindungen gebracht So
dann erhebt der Redner wie er erklärt auf Erſuchen von Frauen
ärzten Beſchwerde über die Erteilung gewiſſer Patente die ganz
zweifellos wenn auch nicht dem Eeſetz ſo doch den guten Sitten
widerſprecher

Abg Werner Reformp
tritt wie alljährlich für die Beamtenſchaft des

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 8346 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1238 Sitzung vum Sonnabend den 1 Februar
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Graf v SchwerinVöwitz eröffnet die Sitzung um11 Uhr 15 Minuten i uns

Der Ekak des Miniſteriums des Jnnern
Zweiter Tag

Abg Caſſel Vhp
Die Forderung Dr Friedbergs der Miniſter möge für eine

Neutralitat der Beamten bei den bvorſtehendqn Wahlen Forgen
unterſtreiche ich und füge dinzu der Mirviſter möge auch darauf
achten daß das Vereins und Verſammlungsrecht während der
Wahlzeit nicht verletzt wird Nichts führt größere Exbitterung
und Mißtrauen gegen den Staat herbei wenn ſolche Geſetze vnd
Rechte ungleichmäßig bei verſchiedenen Parteien angewandt
werden Seyr richtig links Warum ſträubt ſich das Miniſterium
des Innern immer noch gegen eine allgemeine Uebertragung
der Wohlfafrtspolizei an die Gemeinde Früher ſind die Kon
ſervativen ſelbſt dafür eingetreten Bei uns in Berlin iſt die
Frage jetzt akut geworden Berlin hat beim Miniſterium bean
tragt dem Magiſtrat die Wohnungspolizei zu übertragen Auf
dieſe Anfrage vom Juli v J hat der Oberbürgermeiſter bis
heute noch keine Antwort Hört Hört Unſer früherer Ober
bürgermeiſter Kirſchner war ja das lange Warten gewohnt
Heiterkeit Ab Herr Wermuth iſt das noch nicht gewöhnt

und hat ſich mit Recht darüber unwillig geäußert Es iſt doch
nichts natürlicher als daß man eine ſo wichtige Materie wie
der n Kommunen überläßt Auch in der Frage

meindun r i i Schtwvwieriteſten ehe g Treptows in Berlin werden uns Schtwierig

Die Frage der allgemeinen Eingemeindung der BerlinerVororte ſcheide ich völlig aus Aber vom Treptower Weichbild
gehört ſchon der größere Teil Berlin und ſind die beiden be
teiligten Gemeinden einig ſo liegen doch vom Standpunkt der
Selbſtverwaltung keinerlei Bedenken vor Wäre Berlin durch
12 Konſervbative oder gar Zentrumsleute vertreten ſo würde man
uns nicht ſo abſpeiſen Lebhafte Zuſtimmung links Dabei
hat es doch die Berliner Bevölkerung an Opferwilligkeit und
Vaterlandsliebe nie fehlen laſſen Beifall links Nun zu
Her rn von Kardorff Wir ſind keine Freunde der
Agitation wie ſie die Polen im Parlament entfalten wir miß

illigen ſie namentlich in der jetzigen Zeit Unwahr iſt beſonders
die Behauptung des Abg Korfanty der Freiſinn habe ſeine Hal
tung in der Enteignungsfrage geändert Wir bleiben dabei daß
die Enteignungspolitik ihre Ziele gar nicht erreichen kann Auch
weite konſervative Kreiſe im Lande und namentlich im Oſten ſind
Gegner der Enteignung Angeſichts der Kompetenzfrage mußten
ſich aber im Reichstage meine Freunde beim polniſchen Miß
trauensvotum der Abſtimmung enthalten Sehr richtigl bei
den Freiſinnigen Abg BVorchardt Zwiſchen zwei Stühle geſetztl
Von der Sozialdemokratie trennt uns eine tiefe
Kluft Lachen des Abg Stroſſer Wir erkennen an daß die
Sozialdemokratie die Klaſſen verhetzt und das Arbeitsverhältnis
vergiftet Hört hörtl rechts und im Zentrum Lärm der Soz
Jch erkenne auch an daß ſie die Freiheit der Arbeit vielfach
beeinträchtigt Lärm der Soz Jch habe mit Jhnen Herr
Hirſch kein Bündnis geſchloſſen Den politiſchen Boykott muß ich
aufs ſchärfſte mißbilligen wo er auch hervortritt Lachen der
Soz Aber ſo offen ich das alles ausſpreche ſo beſtimmt füge
ich hinzu Die Wege des Herrn von Kardorff bringen uns
nicht weiter Unter dem Sozialiſtengeſetz iſt die Sozial
demokratie ſtändig geſtiegen Eine geiſtige Bewegung iſt durch
Zwangsmaßregeln nicht zu überwinden

Die Haltung des Staatsſekretärs Delbrück zum Streikpoſten
ſtehen iſt durchaus richtig Herr v Kardorff überſieht daß die
hohen Reichsbeamten nicht die Kommis der preußiſchen Miniſter
ſind und daß das Reich keine preußiſche Filiale iſt Lebh Beifall
links Vergeſſen Sie nach rechts doch nicht daß das Reich und
der Reichstag am gleichen Tag geboren ſind Angriffe auf den
Reichstag ſchmälern auch das Anſehen des Reichs Abg v Kar
dorff hedauert das Mißtrauensvotum als eine Reſpektloſigkeit
Aber war ſeine Rede nicht eine völlige Reſpektloſigkeit gegen den
Kanzler Nichts iſt zur Erziehung der Sozialdemokratie geeig
neter als ihre Mitarbeit in den Kommunen und viele ihrer Mit
glieder arbeiten fleißig mit Daß aber eine Sozialdemokratie
überhaupt vorhanden iſt liegt an unſeren Zuſtänden Schaffe man
alſo ein gerechtes Wahlrecht zum Landtagl Das würde dem Ab

Patentamts ein

onlichen Zitats auseinander Gr erklärt die Be georbnetenhauſe hohe Autorität verſchaffen Preußens Verdienſte

e e r weed

erkennen wir willig an Aber wieder muß die Zeit kommen da
durch zeitgemäße Reformen und durch Beſeitigung aller ECliquen
Preußen groß daſteht und moraliſche Eroberungen in aller Welt

macht Lebh Beifall links W
Miniſter des Jnnern v Dallwitz

Wenn Abg Caſſel ſoeben das preußiſche Landtagswahl
recht in Grund und Boden verdammt hat und lediglich das
Reichstagswahlrecht gelten laſſen will ſo nimmt er wohl an daß
das Wahlrecht und das Wähien Selbſtzweck und daß es gleich
gültig ſei welche Wirkung ein Wahlrecht in der ſachgemäßen Aus
übung der Geſchäfte des Landes hervorruft und daß dasjenige
Wahlrecht welches der demokratiſchen Tendenz am meiſten ent
ſpricht ohne Rückſicht auf die Eigenart der beſonderen Verhält
niſſe des Landes den Vorzug verdient Demgegenüber iſt doch
zu betonen ürß ſelbſt die erbittertſten Gegner des preußiſchen
Wahlrechts nicht im Ernſt beſtreiten wollen daß die auf Grund
des preußiſchen Wahlrechts gewählten Vertretungen bisher die
Intereſſen des Landes in ſachlicher und erſprießlicher Weiſe wahr
genommen haben Lebhafter Beifall rechts und daß ſie ins
beſondere die materiellen und ideellen Intereſſen der minder
bemittelten Kreiſe der Bevölkerung nach Kräften gefördert haben
und daß die materielle und ideelle Entwicklung des Landes auch
in der letzten Legislaturperiode eine hocherfreuliche und günſtige
Förderung ſeitens dieſes auf Grund des preußiſchen Wahlrecht
gewählten Abgeordnetenhauſes gefunden hat Lebhafter Beifall
rechts und im Zentrum

Es kann wohl nirgends beſtritten werden daß man zu einem
erheblichen Grade den Wert eines Wahlrechts bemeſſen kann nach
den praktiſchen Leiſtungen des betreffenden Parlaments und da
wird das preußiſche Wahlrecht nicht ſchlecht abſchneiden Er
neuter Beifall rechts Darüber kann doch kein Zweifel ſein daß
die preußiſche Geſetzgebung in bezug auf das Unterrichtsweſen
das Steuerweſen das Kommunalweſen der Geſetzgebung anderer
Länder diesſeits und jenſeits des Ozeans in keiner Weiſe nach
ſteht Sehr gut rechts Widerſpruch links Abg Caſſel hat auf
den Verſuch hingewieſen einen Gegenſatz zwiſchen dem
Staatsſekretär des Jnnern und mir zu konſtruieren
Dieſen Verſuch habe ich bereits geſtern zurückgewieſen Wenn
aber Abg Korfanty den Verſuch gemacht hat die Einbringnug
einer Interpellation über die Anwendung des preußiſchen Ent
eignungsgeſetzes im Reichstage zu rechtfertigen ſo muß
ich namens der preußiſchen Staatsregierung ausdrücklich und mi
aller Entſchiedenheit erklären daß dieſer Verſuch die Zuſtän
digkeit des Reichstags überſchreitet und daß ledig
lich der preußiſche Landtag für die Erörterung darüber zuſtändig
iſt ob ein preußiſches Geſetz zu Recht oder Unrecht angewendet
wird Sehr richtig rechts Jeder Verſuch eine derartige Er
örterung in den Reichstag hinüberzuſpielen überſchreitet die Zu
ſtändigkeit des Reichstags Zuſtimmung rechts und bei den

Nationalliberalen e
Abg Caſſel hat zu meiner Freude anerkannt daß ich meiner

ſeits beſtrebt geweſen bin das Reichsvereinsgeſetz un
parteiiſch zu handhaben Jn dieſem Beſtreben werde ich
nicht nachlaſſen Wenn nun Abg Coſſel über die Möglichkeit
einer Eingemeindung von Treptow nach Berlin und das
Verhalten der Beamten des Kreiſes Teltow und der Provinz
Brandenburg gegenüber dem Magiſtrat von Berlin geſprochen
hat ſo muß ich feſtſtellen daß hier der Landrat lediglich in
ſeiner Eigenſchaft als Kommunalbeamter ge
handelt hat Abg Caſſel führt Beſchwerde daß der Leiter des
Kreiſes Teltow Landrat von Achenbach dem Oberbürger
meiſter von Berlin eine mündliche Beſprechung abgeſchlagen hat
Er hat aber nicht erwähnt daß bereits ſchriftliche Verhandlungen
vorangegangen waren daß der Hberbürgermeiſter unter dem
14 Dezember an den Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow die An
frage gerichter hat wie er ſich zur Eingemeindung Teltows
ſtelle und daß daraufhin am 18 Dezember eine ausführlich
begründete Antwort an den Magiſtrat abgeſandt worden iſt
in welcher ausgeführt wurde daß auf Grund eines Kreistags
beſchluſſes der Landrat oder Kreisausſchutz nicht in der Lage
ſei über die Eingemeindung Treptows nach Berlin zu verhan
deln Daraufhin hat der Oberbürgermeiſter ein weiteres Schrei
ben an den Landrat des Kreiſes Teltow gerichtet in welchem er
unter Jgnorierung dieſer prinzipiellen Erörterung erneut ſchreibt
er werde mit dem Kreisausſchuß in Verbindung treten Jch
erwähne noch daß auch der Landesdirektor der Provinz
Brandenburg lediglich ein Previnzialbeamter iſt Ein Streit
mit ſtaatlichen Organen liegt alſo gar nicht vor

Jch kann nicht zugeben daß eine Brüskierung der
Stadt Berlin ſtattgefunden hat wenigſtens nicht ſeitens der
Staatsbehörden oder der Staatsregierung die mit dieſer
Angelegenheit überhaupt noch nicht befaßt geweſen iſt
Die prinzipielle Stellung der Staatsregierung zur Eingemeindung
von Vororten nach Berlin habe ich bei der Beratung des Berliner
Zweckverbandsgeſetzes dargelegt Früher hat ſich mein Amtsvor
gänger von Moltke am 3 März 1909 ausführlich mit der
Frage beſchäftigt Früher haben die maßgebenden Kreiſe empfoh
len Charlottenburg nach Berlin einzugemeinden im Süden die
Ringbahn als Grenze zu betrachten und auch Lichtenberg uſw nach
Berlin einzugemeinden Darauf ging aber Berlin nicht ein Der
Magiſtrat berichtete am 21 März 1891 daß der Stadt finanzielle
Opfer zugemutet werden während eigene Jntereſſen Berlins nicht
in Betracht kommen Hört hört rechts Die Verhandlungen
haben ſich bis 1896 hingezogen und das Ergebnis war immer
negativ Daraus ergibt ſich daß Berlin die Gelegenheit
die Vororte einzugemeinden ver paßt oder abgelehnt hat
Nunmehr haben ſich die Verhältniſſe ſo geändert daß Eingemein
dungen größeren Stils nicht mehr möglich ſind Berlin kann nicht
ohne weiteres fordern daß auf Koſten der Kreiſe und zum Teil
en den Widerſpruch der Gemeinden eine Eingemeindung ſtatt

findet
Abg Caſſel meint jetzt handele es ſich ja nur um die kleine

Gemeinde Treptow Aber auf der Karte werden ſie erſehen daß
die Eingemeindung Treptows vur das Vorſpiel für andere Ein
gemeindungen wäre Nun wäre es gewiß undenkbar Treptow
allein einzugemeinden ohne daß eine ganze Reihe anderer Vor
orte folgen Desalb ſind die Befürchtungen der Kreiſe und der
Provinz keineswegs underechtigt Ein Verbot in Verhandlungen
einzutreten iſt auch nicht erfolgt Die Frage iſt in dem vor
liegenden Fall an die Regierung noch nicht herangetreten z
laube aber annehmen zu können daß die Abſicht eingelne beſondere günſtig gelegene Gemeinden aus ihren bisherigen Ver

nden hecauszuholen und der Stadtgemeinde Berlin anzugliedern auch von dieſem Karſe vorausſichtlich nicht gebü t

werden wird Eine Beſchränkung der Selbſtverwal
tung Berlins kann hierin micht erblickt werden Es kann von
Berlin doch nicht beſtritten werden daß ihr in in allen Fragender Selbſtverwaltung auf das Peinlichſt entgegengekommen k



wer es iſt doh rein verbrieftes R
auf Koſten anderer auszudehnen

der Se
Sehr richtig rechts

Der Caſſel hat dann von einer angeblichen Brüskierung
der Stadt Verlin gerachen weil ſie auf ihren Antrag ihr die
Wohnungspolizei zu übertragen 9 Monate lang keine
Antwort lien habe Der Antrag war am 21 Juli beim
Oberpräſidium eingegangen Dieſes mußte zunächſt die
nötigen Vorarbeiten machen ſo daß der Antrag erſt in
der zweiten Hälfte des Degember an das Miniſterium gela
konnte Das Miniſterium mußte dann in kommiſſariſche
handlungen mit anderen Reſſorts eintreten um P fen ob es
möglich wäre den Wünſchen Berlins entgegenzukommen Dieſer
Sa halt iſt dem Magiſtrat von Berlin mitgeteilt worden und
es kann nur auf einem Verſehen beruhen wenn in der Stadt
verordnetenverſammlung Berlins dieſer Sachverhalt nicht dar
gelegt iſt ſondern lediglich eine etwas ſtarke Bemerkung gefallen
iſt daß die Stadt Berlin lange Zeit ohne Antwort gelaſſen wor
den ſei Bei der Verzögerung iſt zu ber tigen daß nicht
etwa die Uebertragung einzelner beſtimmter Polizeizweige be
antragt war ſondern die Uebertragung der ſogenannten Woh
nungspolizei Das iſt aber überhaupt kein techniſch feſtſtehender

ff es fallen darunter Zweige der Bau der Sitten der
Geſundheits und der Berlin mußte auch darauf gefaßt ſein daß ihr Antrag eingehend geprüft werden würde
da vor etwa 2 Jahren ein ähnlicher Antrag nach eingehenden
Erwägungen abgelehnt worden war Aus alledem ergibt ſich daß
von einer Brüskierung Berlins nicht geſprochen werden kann

Beifall rechts
Abg Niſſen Däne

klagt über wirtſchaftliche Schädigungen von Gaſtwirken im Kreiſe
Apenrade die den däniſchen Vereinen ihre Lokale zur Verfügung
geſtellt haben Es herrſcht bei uns eine unerhörte landrätliche
Willkür bei der Aufſtellung der Wählerliſten zum Reichstag
wie zum Landtag Wahlberechtigte werden ganz ungerechtfertigt
zurückgewieſen Die Lage der Heimatloſen iſt unverändert
geblieben Jmmer 772 werden ſie verfolgt weil ſie eine legitime
Ehe einer loſen Verbindung vorgezogen haben an hat die Ver
folgungen nicht einmal eingeſtellt bis zum Jnkrafttreten des
neuen Staatsangehörigkeitsge etzes Meine dahingehende Bitte

t er e rigen r n n werdenvie recher einge ö rt links nur weiſie ſich verheiratet haben t t
Unterſtaatsſekretär Holtz

In der Heimatloſenfrage kann ich mich auf die Erklärung
veſchränken daß wir hier eine Wahrung der deutſchen Jn
tereſſen nicht außer acht laſſen können

Abg Stroſſer eJn Hennover habe ich ausdrü ausgeſprochen daß
man die Entwicklung von 1866 als geſchichtliche Tatſache hin
nehmen müſſe Jch habe nicht geſagt daß bei einer Stichwahl ein
Konſervativer wohl für einen Welfen eintreten könnte ſondern
nur bei einer Stichwahl zwiſchen einem Sozialdemokratenund einem Welfen Herr Dr Friedberg hätte doch den Hannov

Courier leſen ſollen da ſtand ausdrücklich drin daß ich eine
Frage wie man ſich bei einer Stichwahl zwiſchen einem National

liberalen und einem Welfen ſtellen ſolle nicht heantwortet habe
Ich habe von meinen Ausführungen auf dem Hannoverſchen Partei
tag nichts zurückzunehmen vor allem auch nichts von dem was ich
über das Verhelten der Nationalliberalen in Hildesheim geſagt
habe die für den Sozialdemokraten gegen den Kon
ſervatiben geſtiwmt haben Die Nationalliberalen betrachten die
Provinz Hannover immer als ihre Domäne und u andere Partei
als Eindringling Der Oſten aber iſt für ſie Neuland da halten
ſie ihr Vorgehen für gerechtfertigt Die nationalliberale
Partei iſt ja über wt ſehr vielſeitig Jn Weſtfalen
a t ſie Bündniſſe mit dem Zentrum ab Wenn aber die Kon
ervativen das tun dann heißt es Der ſchwarzblaue Block iſt

wieder in Tätigkeit Si werden ja wohl in Preußen auch noch ſo
weit kommen wie im Lande wo die Nationalliberalen geradezu
den Sozialdemokraten nachlaufen Herr Dr Friedberg hat ſich
in feiner Rede auffälliger veiſe nur gegen rechts gewandt und
gegen die Sozialdemokraten faſt kein ſcharfes Wort gefunden

Dr Friedberg hat den Miniſter darauf aufmerkſam gemacht
daß in der konſerbativen Verſammlung in Hannover ſo viel
höhere Beamte geweſen ſeien Das war nicht ſchön Wenn
die höheren Beamten in konſervative Verſammlungen gehen wird
geſchrien Dahei gibt es aber doch auch eine ganze Anzahl von
höheren Beamten die nationalliberal ſind und ſich parteipolitiſch
betätigen

Gegen die Kinematographentheater müſſen viel
ſchärfere Beſtimmungen erlaſſen werden Die Sittlichkeit wird
dort ſyſtematiſch untergraben Dem Abg Mary iſt darin beizu
pflichten daß der Kampf gegen den Schmutz in Wort
und Bild mit der größten Schärfe geführt werden muß Die

Gerichte verſagen leider immer noch ſehr oft Ein Stück wie
Wedekinds Frühlings Erwachen hätte verboten werden
müſſen Ich habe das Stück geleſen und muß ſagen daß es wirk
lich ein Schmutzſtück iſt Auch liberale Blätter haben das zugeben
müſfen Abg Hirſch Sie haben das Stück nicht verſtanden
Allerdings trennt uns von Jhnen eine Weltanſchauung Die
Unterbringung geiſteskranker Verbrecher läßt
vielfach noch g wünſchen übrig Nach der Verhaftu des
Nauener eſſerſtechers fiel es unangenehm auf daß
die Zeitungen ausführlich über jede Vernehmung dieſes Ver
brecher

iſt doch bekannt daß gerade die Einzelheiten von allenine en W e ten Dieſe Se der Kriminal
ner gewiſſen Senſationsſucht heraus an die Preſſeweitergegebenen n ſollten beſſer unterbleiben ine

tiſtik über die durch zu ſchnell fahrende Autos verur
ſachten Unfälle fehlt noch immer Der Benzingeruch in denStraßen Berlins wird immer unerträglicher Wenn jemand vom

Wege abweicht und auf den Raſen tritt geis wird er beſtraft
Aber die Chauffeure können täglich und ſtündlich 100mal gegen

Poligeivorſchriften verſtoßen Herr Caſſel iſt im erſten Teil
ſeiner Rede ja ſehr ſchneidig gegen die Sozialdemokratie
aufgetreten Dann aber hat er gegen einen roten Wahlbruder
mildere Saiten aufgegzogen Er will es mit ihnen wohl nicht ganz
verderben Wenn der Freiſinn mit einem freien Wa lrecht Ha
rakiri machen will er u es in der Gemeinde einmal ver
S 7 Heiterkeit rechts Man ſieht es je beim Reichstags
wahlrecht daß dort der Freiſinn nur mit Hilfe der Sozial
demokratie Sitze erreichen kann Bedauerlich iſt daß Zentum und
Nationalliberale im Reichstag berm Schutz der Arbeitswilligen
verſagt haben Es wird die Zeit kommen wo dieſe Parteien
anderen Sinnes ein werden

Für das Wahlrecht in Preußen beruft ſich die Linke immer
auf das Königswort Aber t ſchweigt ſich darüber aus daß
für den Schutz der Arbeitswilligen ſich der Kaiſer nicht nur in
der Thronrede ſondern darüber hinaus in zwei feierlichen Reden
a prochen hat Der Reichsverband gegen die Sozgialdemo
kr hat ſich große Verdienſte erworben Abg Hirſch
Kennen Sie das Brandenburger Schöffengerichtsurteil gegen denReichsverband Das Urteil eines Schöf engerichrs iſt

ü x bend rt linkse e r egerichtsurteil iſt kein Geſetz Früher regte ſich der Freiſi Leinningewaltig über en Boykott der Genoſſen auf Ach die Zeit in
der i von den Strolchen und Wegelagerern ſprach
iſt ſt dahin und auch bei den Jene wird es zu
einem Bündnis der Linken kommen Wir aber kämpfen gegendie e e d ſeine ge wir käm h

e
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für u ißrot ü 8ſär e e e r unſer großes und ſtarkes
Ein Regierungskommiſſar Es iſt u richtig ges Polizei

gegenüber den Cde eſtanmgen anenlüc im van wen ſ

ltung ſich erheblich daß der Eifer der Polizeibehorden nicht in Zweifel geſtelltwerden kam Eine Statiſtik er die ünfale die wir ß den
letzten Jahren regelmäßig vorgelegt haben war in dieſem Jahre
wegen der frühen Jahreszeit noch nicht möglich vorzulegen Sie
wird in wenigen Wochen erfolgen Der augenblickliche Stand der
Technik läßt bei dem Automobilverkehr einen vollkommenen Aus
Guß der vn Rauchbelaſtigung leider noch nicht erhoffen

ie Polizei iſt ober bemüht mit allen Mittelndieſer Beläſtigung entgegenzutreten Ein wirk
ames Mittel ift das daß wir ſtarkrauchende Automobile halten

en und ſie ſofort z einer Unterſuchung vorführen laſſen ob die
Technik dieſes Automobils vollkommen in Ordnung iſt

Abg Wenke Vp
Die Schädigungen des Handwerts durch die Gefängnis

arbeit dauern leider immer noch fort Gegen Eingemeindungen
ſträubt ſich die Verwaltung auch anderswo So iſt z B die Ver
einigung von Cunersdorf mit Hirſchberg abgelehnt worden Wenn
Herr Stroſſer meinte daß wir den ſozialdemokratiſchen Terror
nicht mehr verurteilten ſo iſt er ſehr im Jrrtum Das kat erſt
heute morgen mein Freund Caſſel getan Herr Stroſſer ſagte
auf Urteile der Schöffengerichte gäbe er ſoviel wie gar nichts
Das wollen wir uns merken Wir ſind der Meinung daß die
Anſchauungen des Volkes durch die Schöffengerichte am beſten
zum Ausdruck kommen und wir werden im mer dafür ein
tretenga daäf alle Schichten der Bevölkerung zum
Schöffenamt zugelaſſen werden beſonders auch
Vertreter aus Arbeiterkreiſen Was die Automo bilklage
anbelangt ſo habe ich im Grunewald immer kemerkt daß ge
rade die prinzlichen Automobile am tollſten
ra fen Sehr richtig links Einheitliche Wahlurnen ſollten
möglichſt kald eingeführt werden denn die Macht der Junker
hängt gerade an den Zigarrenkiſten und Suppenterrinen Sehr
richtigl links Von der Feſtſetzung des Wahltermins im Kreiſe
TeltowBeeskow haben auch wir alle den Eindruck daß der Ter
min abſichtlich ſoweit hinausgeſchoben wurde um dem Liberalen
der zweifellos gewählt werden wird hier den Eintritt zu ver
wehren Sehr richtig links Bedauerlich iſt daß die kommenden
Landtagswahlen noch einmal unter dem elenden Dreiklaſſenwahl
ſyſtem ſtattfinden ſollen das gerade den Mittelſtand ſo ſchwer
benachteiligt

Der Abg Winckler hat geſtern als Referent geſagt daß der
Erlaß des Miniſters über die Handhabung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts eine günſtige Wirkung gehabt hätte Der
Abg Friedberg hat in den Miniſter das Vertrauen geſetzt daß
er bei den kommenden Wahlen die politiſchen Beamten
zur größten Unparteilichteit verpflichten werde
Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube
Haben wie s nicht erleb daß geradezu eine Mobilmachung der
Landräte für eine beſtimmte Partei ſtattgefunden hat Der
Redner verbreitet ſich dann in längeren Ausführungen die er
mit vielen Beiſpielen belegte über die Parteinahme der Amts
vorſteher bei den Wablen über Verſammlungsverbote über
Schikanierung von Gaſtwirten die ihre Säle zu freiſinnigen
Verſammlungen hergeneben haben über merkwürdige Ausreden
bei der Nichtzulagſſung von Verſammlungen unter freiem
Himmel z B es könnle Kartoffelkraut auf dem Acker liegen
das einer aus Verſehen anſtecken könnte und dergl mehr Er
meinte mit dieſer Berechtigung könnte man alle Verſammlungen
verbieten denn es könnte ja ein Kronleuchter herunterfallen oder
die Decke einſtürzen oder ein Erdbeben eintreten Die Aus
führungen waren zum Teil von ſtürmiſcher Heiterkeit begleitet
Der Redner ſchließt Wir können und müſſen verlangen daß die
Leute die die Polizeigenalt auf dem Lande ausüben nicht auf
das Geſetz pfeifen ſondern es befolgen Deshalb wäre ein Be
fähigungsnachweis für die Amtsvorſteher
wünſchenswert ehe ſie auf die Bevölkerung losgelaſſen werden
Die gleiche Unparteilichkeit fordern wir von den Landräten
a d aus den Mitteln alle Steuerzahler bezahlt Beifall
inks

Geheimrat Meiſter
Ueber Verſtöße bei der Auslegung von Währerliſten ſind Be

ſchwerden an den Miniſter nicht gelangt

Abg Dr v Campe Natl
Früher wurde in Hannover durchweg nationalliberal gewählt

Erſt ſeit der Bund der Landwirte ſich dort feſtgeſetzt
hat iſt dort auch eine konſervative Bewegung entſtanden Die
Konſervativen haben uns vor der Hauptwahl ein Stichwahlabkom
men angeboten Jch habe es nicht abgelehnt ſondern nur ge
beten auch die Zuſtimmung des Zentrums einzuholen Jn Hildes
heim iſt zwiſchen Haupt und Stichwahl ein konſervatives Flug
blatt verteilt worden das die Nationalliberalen mit
den Sozialdemokraten gleichſtellte Hört Hört
Da war es natürlich ſchwer unſere Leute noch zu bewegen für
den konſervativen Kandidaten zu ſtimmen Jch habe meinerſeits
alles getan was ich konnte um eine ſichere Parole für den kon
ſervativen Kandidaten Zürn zu gewinnen Den Miniſter möchte
ich doch hinweiſen auf Aeußerungen in der polniſchen
Preſſe wo u a ſtand die Polen würden im Falle eines Krie
ges eine umfaſſende Aktion gegen die Mobilmachung einleiten
müſſen um die polniſchen Kräfte der polniſchen Armee Zuzu
führen Hört Hörtl

Wenn Herr Korfanthy dann ſagt die Polen ſeien nicht revolutio
när ſo iſt das mit einem großen Fragezeichen zu verſehen Abg
Hoffmann Jſt denn das revolutionär Wenn Sie das nicht re
volutionär nennen kann ich mit Jhnen nicht darüber ſtreiten
Herr Marx hat wieder den konfeſſionellen Gedanken in die Debatte
7 en Zuruf vom Zentrum Herr v Kardorff Ueber die
n gelegenheit der Wahlurnen hatten wir doch eine andere Ant

wort vom Miniſter erwartet Die Sicherung des geheimen Wahl
rechts iſt eine ſo wichtige Sache daß man da nicht mit formellen
Gründen komwen ſollte Herr v Kardorff meint wenn die So
ialdemokrautte mit Reden zu überwinden wäre hätte Fürſt Bülowſie überwunden Jch frage ihn hat denn die Politik Bülows 1906

nicht den größten Sieg über die Sozialdemokratie davongetragen
Was die Welfenfrage anlangt ſo hat man 1866 den

Hannoveranern verſprochen daß man ihnen ihre Eigenart erhalten
wollte Unſere heutige Geſetzgebung geht aber vielfach ganz
andere Bahnen Je mehr man an unſeren Beſonderheiten rüttelt
um g mehr leite man Waſſer an die Mühlen der Welfen
Jch habe es begrüßt daß Herr v Kardorff geKgat hat es tue
ihm leid daß er das Zentrum in der Geſellſchaft der Polen
Welfen uſtwo geſehen habe Er möge auch dafür ſorgen daß
die Freikonſervativen nicht freundſchaftlich mit den Welfen zu
ammengeben Wer hat denn dafür geſorgt daß bei den letzten

ahlen wiever fünf Z in den Reichstag gezogen ſind Herr Stroſſer gibt ſelbſt zu daß er auf die Frage
wie ſich die konſervativen Wähler bei einer Stichwahl zwiſ7
Nationalliberalen und Sozialdemokraten ſtellen ſollten keine
Antwort gegeben habe Den Miniſter ich noch einmal
ob er ein e Begünſtigen einer Partei ereey indirekt
auch der welfiſchen Partei in Hannover ſeitens hoher politiſcher
Beamter billigt oder mißbilligt

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Ich habe ſchon geſtern erwähnt daß ich einen Bericht über

die konſervative Verſammlung in Hannover noch nicht gehabt
habe Eher kann ich zu der Angelegenheit nicht Stellung nehmen
Daß die mit den Wahlen amtlich befaßten Beamten bei ihrer
amtlichen Tätigkeit unparteiiſch zu verfahren haben iſt meines
Erachtens ſelbſtverſtändlich Abg Hoffmann Vielleicht erleben
wir 25 Der Abg Wenke hat Beſchwerde darüber geführt daß
Amtsvorſteher ihre Befugniſſe überſchritten hätten Hätte er mir
die einzelnen Fälle vorher mitgeteilt ſo hätte ich Berichte dar
über einholen können Da er das nicht r hat muß ich daraus
folgern daß er nur ſeinem Agitationsbedürfnis

echnung tragen wollte Unruhe links Vielleicht geR

hören ſeine Fälle zu den berühmten 58 Fällen die bereits vor

1 Jahren im Reichstage zur Sprache gebracht wurden und z
zum größten Teil als unzutreffend herausſtellten Sehr ſich

rechts Erneute Unruhe links gutWie wenig zuverläſſig ungenannte Gewährsmänner zhat der bereits geſtern erwähnte Fall eines Verſammlun éberſ
in Oberſchleſien bewieſen über den der Abg Korfanty lage ots
ührt hat Unſere eingehende Unterſuchung hat ergeben daß ge
er ganzen Geſchichte kein einziges Wort wahr iſt Lebhetn

Hörtſ hört rechts Auch in den Nachbarorten hat ſich ftes
derartiger Fall nicht zugetragen Erneates Hört hört rechte
Wir haben daher den Abg Korfanty ſchon vor längerer Zeit
uns den Nomen des Dorfes zu nennen in dem v Geſchicht
paſſiert ſein ſoll Darauf haben wir bis heute keine Antwort e
kommen Lebhaftes Hört hört rechts e

Es folgen perſönliche Bemerkunger
Abg v Kardorff Freikonſ Dr v Gampe hat mich miß

verſtanden Jch habe nicht nur den Erlaß eines Geſetzes ge en
das Streikpoſtenſtehen ſondern einen generellen Sqhut
der Arbeitswilligen auf der ganzen Linie gefordert
Auch Herr Caſſel hat mich mißverſtanden Heiterkeit lints
Ich habe es ſelbſtverſtändlich nicht ernſt gemeint wenn ich geſagt
habe ach wenn doch Herr Delbrück der junge Mann des Herr
v Dallwitz wäre Ich habe nur ſagen wollen daß der preußi
ſche Geiſt auch in den Reichsämtern ſeinen Einzug halten möchte
Zurufe links Hurral

Abg Wenke Vp Der Miniſter hat verlangt ich hätte
ihm vorher mitteilen ſollen worüber ich zu reden beabſichtige
Ich habe aber dem Miniſterialdirektor Freund geſagt daß ich
von den Uebergriffen der Amtsvorſteher ſprechen würde Da ich
ſah daß Miniſterialdirektor Freund mit dem Miniſter ſprach
habe ich angenommen daß es dem Miniſter mitgeteilt würde Jhabe keine frei erfundenen Geſchichten vorgetragen ſondern eine

Reihe von Fällen aus perſönlicher Erfahrung geſchil
dert Hört hörr links Was der Abg Korfanth vor
getragen hat geht mich gar nichts an Jch bin nur für das
verantwortlich was ich geſagt habe

Nächſte Sitzung Montag den 83 Februar vormittags 11 Uhr
Fortſetzung

Schluß nach 5 Uhr

Herrenhaus
22 Sitzung vom Sonnabend den I Februar

Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſident von Wedel eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Min
Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Botſchafters a D

v Holleben ehrt das Haus in der üblichen Weiſe
Der Geſetzentwurf betreffend Dienſt verhältniſſe

der Beamten der Amtsanwaltſchaft der den Zwed
verfolgt die bisher nur nebenamtlich angeſtellten Amtsanwälte
feſt im Hauptamte anzuſtellen wird nach einer kurzen Befür
wortung durch den Juſtizminiſter Beſeler debattelos in
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

Eine Petition des Deutſchen Handelstages in Berlin um
Abänderung der Kreisordnungen zwecks Vermehrung des Ein
fluſſes von Handel und Induſtrie auf den Kreistagen beantrag
die Kommunalkommiſſion der Regierung als Material zu über
weiſen Dr v Boettinger Jch ſchließe mich dem Antrag
der Kommiſſion an möchte aber die Staatsregierung erſuchen die
Angelegenheit als eine dringende zu betrachten Die Nichtvertretung der Aktiengeſellſchaften auf den Kreistagen wird nach

gerade allgemein als un würdig empfunden Trotzdem ſchon
vor 3 Jahren die Regierung eine entgegenkommende Erklärung
abgegeben hat iſt an dem Statusquo nichts geändert worden Die
Entwicklung der Jnduſtrie hat das e h jetzt zu einem
immer dringenderen gemacht Jch hoffe daß uns die Regierung
recht bald eine Vor er macht

Das Haus beſchließt dem Antrage der Kom
miſſion gemäß

Die Handelskammern von Schweidni
furt a O petitionieren um Wahlberechtigung der
Erwerbsgeſellſchaften an Kreis und Gemeindeverfaſſung der öſtlichen Provingen

Die Petitionen werden dem Antrag der Kommunalkommiſſion
entſprechend der Regierung als Material überwieſen

Eine Petition des Ausſchuſſes der unteren Beamten der
Städte Elberfeld und Barmen um Gewährung von Ortks
zulagen für die unteren Beamten der Städte
Elberfeld und Barmen wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt dagegen wird eine Petiton von
Beamtenvereinen um Einreihung der Städte Elberfeld und Bar
men in die Ortsklaſſe B der Regierung zur Erwägung

uberwieſen wMehrere Beamten Petitionen um Gehaltsaufbeſſe
rung Verbeſſerung der Anſtellungsverhältniſſe anderweite Feſt
ſetzung des Beſoldungsdienſtalters uſw werden debattelos durch

Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Eine Kommiſſion im Wahlkreis Schweidnitz Striegau zur

Unterſuchung der Urſachen der Teuerung ſchlägt in einer Petition
Maßnahmen gegen die Teuerung vor Einfuhr von
Gefrierfleiſch Zollerleichterungen uſw

Berichterſtatter Graf von der SchulenburgGrünthal
Flerſchmangel Exiſtiert denn überhaupt ein Fleiſch

mangel Jch muß ſagen ich habe noch nichts davorbemerkt Heiterteitt Der Fleiſchkonſum wächſt ja auch ſtändig

Der Berichterſtatter ſchlägt vor über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen Schlächter haben mir geſagt Früher
war die Arbeiterfrau mit Kochfleiſch geffieden heute geht e
nicht unter Karbonade, Hört Hört Die Arbeiter
vevölkerung macht heute die größten Anſprüche Sehr richtig
Man will den Zolltarif durchbrechen durch die Aufhebung der
Futtermittelzölle das iſt ein Attentat auf den deut
ſchien Ackerbaul

Die innere Koloniſetion iſt Mode und Sport
geworden Die Landverteilungsgeſellſchaften wollen nur ihr Ge
ſchäft machen Was wir früher als Güterſchlächtereverdammt haben das wird jetzt als innere Koloniſation gelobt
Sehr richtigl Schuld an der allgemeinen Teuerung iſt die

Steigerung der Löhne Daher hat es uns mit Sorge
berührt daß der Miniſter den Meßnahmen zur We ſeitigarß der
Mi teuerung zugeſtimmt hat Das hat die Landwirt
chaft auferorbentrich beunruhigt Geifall

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg
Alle großen Städte haben mit landwrrtſchaftlichen Körper

ſchaften e Fleiſchlieferungen verhandelt Die Verhand
n ſchweben noch Eine große Stadt wird wahr

ſcheinlich nächſtens Es iſt außerordentlich ſchwer
für Schweine und ind fleiſch ſtetige z ſchaffen
Es war nicht weitſichtig von der Regierung daß ſie in dieſer
Magenfrage die Verantwortung auf die Städte abwä zte
Käme es was Gott verhüte zu einer Getreideteuerung
dann würde man von den Städten verlangen daß ſie auch Bro
backen Das wäre ein gewiſſer Kommunismus Wenn die Städte
nicht ein gewiſſes Rückgrat gegen Angriffe von oben und unten
hätten dann ſtände es böſe ums Vaterland zttur Einfuhr rufſiſchen Fleiſches ſind die Städte
nur durch die gezwungen worden Hörthört Freiwillig haben das die Städte nicht getan auch für
re halten ſie es nicht Die meiſten Städte z B unere haben trübe Erfahrungen damit gemacht Bei J
ringen Menge die eingeführt wird iſt ein Einfluß auf
reiſe gar nicht zu erwarten Berfall

Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesor
nung erledigt
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Am porabend des Kampfes
ine weitere Einwirkung der Mächte auf die Türkei

Kein göniſche Zeitung meldet aus Berlin
tantinopeler Meldung des Wiener K K Tel Corr

Hie Konſtan welcher in den dortigen diplomatiſchen Krei
r wird daß ein gemeinſamer Schritt der Mächte

eglWhrte bevorſteht beruht auf einem Jrrtum Ge
er r Schritte ſind unſeres Wiſſens nach

erderPfortenochden Balkänſtaaten
Aber gepiant Eine Einwirkung auf die Er
des Friedens kann auch in einer anderen Weiſe ge
über welche die heutige Botſchafterverſammlung

ſchehen on beſchließen wird Entgegen den Gerüchten iſt es
in n befürchten daß die Botſchafterverſammlung ſich
nicht Lärtig freiwilligausſchaltetaderſichaus
gegen ten laſſen werde Die Mächte werden bis zumſchal Augenblick tätig ſein um einen Wiederausbruch des
e entgegenzuwirken Deutſchland iſt nach unſeren Er
nd igungen bereits mit gutem Beiſpiel vorangegangen

Die bulgariſche Regierung gegen die Kommitatſchis
Die bulgariſche Regierung ließ im Bezirk Serres über

200 hulgariſche Kommitatſchis verhaften
welche an Plünderungen und Metzeleien während des Krie
We veteiligt geweſen ſein ſollen Unter den Verhafteten
Lefindet ſich auch der von den Bulgaren zum Präfekten von
Angaſa eingeſetzte Bandenführer Dumbakakoff dem
die ſchwerſten Ausſchreitungen zur Laſt gelegt werden

Eine Unterredung mit Mahmud SchewketPaſcha
Angeſichts der anſcheinend wieder zu eröffnenden Feind

ſeligkeiten iſt es intereſſant was der Großweſir einem Bericht
erſtatter des Daily News mitgeteilt hat Er ſtellte vor
allem in Abrede daß ſein Kabinett nur zur Macht gelangt
ſei um den Krieg weiter zu führen Das iſt abſolut falſch
ſagte er Unſere Aufgabe iſt es allerdings das Reich vor
der Demütigung des Verluſtes von Adria
nopel zu be w ahren Wenn wir Adrianopel ganz auf
geben würde eine Revolution im ganzen Reiche nicht zu ver
hüten ſein Wenn ich nachgebe werde ich das Schickſal mei
nes Vorgängers teilen Jn meiner Antwort auf die Note
der Großmächte bin ich ſo weit gegangen wie irgend möglich
war Jch glaube kein anderer Staatsmann in der Türkei
würde es gewagt haben ſich bis dahin dem Abgrunde zu
nähern Jch habe halb Adrianopel geboten und die Ver
pflichtung übernommen die Befeſtigungen der anderen Hälfte
zu ſchleifen Die Stadt wird in Zukunft keinen militäriſchen
Wert mehr für uns haben auch keinen kommerziellen denn
die Bulgaren werden tatſächlich die Herren werden Gehe
ich noch einen Schritt weiter ſo ſtürze ich in
den Abgrund Wir haben 75 Prozent deſſen gegeben
was man von uns forderte 160 000 Quadratkilometer
Jetzt handelt es ſich nur noch um ein paar weitere Quadrat
kilometer Wir Türken ſind Soldaten keine
Schacherer Die Bulgaren haben uns faſt unſeren gan
zen europäiſchen Beſitz abgenommen aber dieſes zähe und
habſüchtige Bauernvolk will noch zwei Kilometer mehr haben
und es iſt bereit deshalb die Kriegsfackel auf dem Balkan
aufs neue zu entflammen wenn auch ganz Europa darüber
in Brand gerät SchewketPaſcha ſtellte in Abrede daß Ruß
land einen beſonderen Druck auf die Türkei ausübe oder eine
Flottendemonſtration beabſichtige Daß in Rumänien eine
ſehr kriegeriſche Stimmung herrſche habe für die Türkei ſo
lange keinen Wert wie nicht 200 000 Mann rumäniſche Trup
pen in Bulgarien einmarſchierten Hätte Rumänien mit
der Türkei im Oktober gemeinſame Sache gemacht ſo brauchte
es jetzt nicht um einen Landſtreifen in der Dobrudſcha zu feil
ſchen SchewketPaſcha ſcheint nicht zu glauben daß n es
in Bukareſt ernſt meint Er hat das größte Ver
trauen in die Armee von Tſchataldſcha und
glaubt die ganze Nationhinterfich zu haben Dies
wird n Kampf auf Leben und Tod werden ſchloß
G Aner von uns beiden muß vernichtet werden Die

oßmächte allein könnten noch einen Verſöhnungsverſuch
machen

Deutſches Reich
Die Norddeutſche über das Miß

trauensvotum gegen den Kanzler
r unſeres Korreſpondenten

ige e Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt offiLile W der Grundlage der von den e nd r
preußif es Zentrums eingebrachten Interpellation iſt die
ung e ſtmarken politik mit Bezug auf die Anwen
es R et Enteignungsgeſetzes zum Gegenſtand der Kritik

ſuch et ichstags gemacht worden Hierbei liegt der Ver
keiten ner Verſchiebung der verfaſſungsrechtlichen Zuſtändig
10 Dezenter gilt die vom Fürſten Bismarck am
ſchaft ausführt 5 im Reichstage verleſene Allerhöchſte Bot

Es gibt keine Reichsregierung welche berufen
en

a w eJ e n W J a aehe 5 e o dm

wäre unter der Kontrolle des Reichstags die Aufſicht
über die Handhabung der Landeshoheitsrechte der ein
zelnen Bundesſtaaten zu r ſoweit das Recht dazu
nicht ausdrücklich dem Reiche übertragen worden iſt

Der Reichskanzler war daher verpflichtet jenen mit
dem deutſchen Verfaſſungsrecht in Widerſpruch ſtehenden
Verſuch zurückzuweiſen Trotzdem iſt im Reichstage
mit Hilfe des Zentrums und der Sozialdemokraten der pol
niſche Antrag angenommen worden daß die gung der
Enteignung für die Zwecke der preußiſchen Anſiedelungs
kommiſſion durch den Reichskanzler nicht der Auffaſſung des
Reichstags entſpreche Einem ſolchen im Anſchluß an eine
Interpellation von einer Mehrheit des Reichstages be
ſchloſſenen Votum kommt um ſo weniger ſtaatsrechtliche Be
deutung zu als ſein Gegenſtand überhaupt der Zuſtändig
keit im Reiche entzogen iſt Die politiſche Folge dieſes Ein
griffs in einzelſtagatliche Rechte wird aber ſein daß ſich die
Polen in ihrer Agitation gegen das deutſche Anſiedelungs
werk in den Oſtmarken beſtärkt fühlen Das kann jeder
deutſche Mann ſei er Preuße oder Nichtpreuße Anhänger
oder Gegner der Enteignung nur lebhaft bedauern

Pariamentariſches

Aus dem Herrenhaus
S Berlin 1 Febr Ueber eine Petition der Kommiſſion

im Wahlkreis Schweidnitz Striegau zur Unterſuchung der
Urſachen der Teuerung und zur Feſtſtellung von Abhilfe
maßnahmen um Durchführung der von ihr vorgeſchlagenen
Maßnahmen gegen die Teuerung berichtet Graf von der
Schulenburg Grünthal Oberbürgermeiſter Körte Königs
berg Es iſt uns zweifelhaft ob die Regierung weiſe und
zweckmäßig gehandelt hat unter Ausſchaltung gewiſſer
Kreiſe des Wittelſtandes Maßnahmen zur Fleiſchverſorgung
zu ergreifen Schließlich könnte man dazu übergehen auch
die Brotverſorgung in die Hand zu nehmen Das könnte
zu einem gewiſſen Kommunalismus führen Auf dieſe Weiſe
würden Kommunen Aufgaben zugeteilt die ſie gar nicht
leiſten können Die Petition wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

e

Ausland
Leichte Erkrankung Kaiſer Franz Joſefs

Wie dem Hirſchbureau gemeldet wird leidet der
öſterreichiſche Kaiſer an einer hartnäckigen Halserkäl
tung auch der öſterreichiſche Thronfolger muß ſich
demnächſt aus Geſundheitsrückſichten nach dem Süden be
geben Man geht wohl kaum fehl in der Annahme daß die
Veranlaſſung zu dieſer Rachricht der Umſtand iſt daß der
Kaiſer ſich bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Erzherzogs
Rainer vertreten laſſen wird Dies dürfte aber wenig
wundernehmen und auf das hohe Alter des Monarchen und
das ſchlechte Wetter zurückzuführen ſein

Gin Hand ſchreiben des Kaiſers Franz Joſef
an den Zaren

Jm Namen des Kaiſers Franz Joſef wird wie ſchon
telegraphiſch gemeldet in den nächſten Tagen Prinz
Gottfried von Hohenlohe nach Petersburg reiſen
um dem Zaren ein eigenhändiges Handſchreiben des Kaiſers
von Oeſterreich zu überbringen Wenn auch ein offizieller
Vorwand gegeben iſt wird dieſe Tatſache in einem Augen
blick da im Rahmen der beiden großen Mächtegruppen die
gkute Kriſe des Baklkaskrieges beſonders den Gegenſatz der
Anſchauungen und Ziele der Donaumonarchte und Rußlands
unterſtreicht doppelte Bedeutung haben Perſönlich wendet
ſich der greiſe Monarch in Wien an den einſtmaligen Ver
künder des Friedensevangeliums Die Schluß
folgerung iſt da kaum zu gewagt daß der Prinz um der
Balkanruhe und damit der Ruhe Europas willen auf die
Reiſe geht

Das Wiener Fremdenblatt das die Nachricht geſtern
brachte fügt hinzu daß dieſe Miſſion vollſtändig den freund
ſchaftlichen Beziehungen entſpricht die zwiſchen den Höfen
von Wien und Petersburg herrſchen Allem Anſcheine nach
hat man es mit einer feierlichen perſönlichen Kundgebung
des Kaiſers Franz Joſef anläßlich der bevorſtehenden Jubel
feier des 300jährigen Beſtandes des Hauſes Romanow in
Rußland zu tun Dieſe Kundgebung zeigt daß das öſter
reichiſche Kaiſerhaus freundſchaftliche Beziehungen zum
Petersburger Hofe anſtrebt Es iſt kein Geheimnis daß die
meiſten Erherzoge und vor allem der Erzherzog Thronfolger
Franz Ferdinand von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt ſind
die ſeit dem Jahre 1908 erkalteten Beziehungen von Hof zu
Hof wärmer zu geſtalten

Es fehlt aber auch nicht an ernſten Stimmen die dar
auf hinweiſen daß die Jubelfeier des Kaiſergeſchlechtes Ro
manow nur zum Anlaß genommen wurde für die beſondere
Miſſion des Prinzen Gottfried v Hohenlohe und daß dieſe
Miſſion einen politiſchen Charakter habe Man erinnert
an die beſondere Miſſion des ruſſiſchen Oberſten Sumarokow
im Jahre 1874 beim Kaiſer Franz Joſef die der Kaiſer
zuſammenkunft bei Reichſtadt voranging Oberſtleutnant
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Prinz Gottfried v Hohenlohe hat ſich bekanntlich erſt vor
kurzer Zeit mit einer öſterreichiſchen Erzherzogin der ter
des Erzherzogs Friedrich vermählt

Die mißliche Tage der Schiffer

Generalverſammlung des Deutſchen
Schifferbundes

Berlin 31 Januar

Jm Reſtaurant Zum Heidelberger trat heute der
Deutſche Schifferbund unter dem Vorſitz von Ganskow

Berlin zu ſeiner diesjährigen Generalverſammlung zu
ſammen Als Ehrengäſte waren u a anweſend Reichs
togsabgeordneter Gothein die Landtagsabgeordneten Gruſon
Magdeburg und Prinz zu Löwenſtein

Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorſitzenden erſtattete
der Shriftführer Dr Krüger Berlin den Geſchäfts
bericht Der Geſchäftsbericht hebt hervor daß dem Bunde
38 Vereinigungen von Schiffahrtsintereſſentenorganiſationen
von Oſtpreußen bis zur Weſer von der Saale und Oder bis
nach Pommern und Mecklenburg angehören und ſtreift die
Fragen der Eiſenbahnausnahmetarife des Befähigungsnach
weiſes für Binnenſchiffahrt Abänderung des Binnenſchiff
fahrtsgeſetzes der Ueberwinterungskoſten Nacht und Sonn
tagsruhe

Reichstagsabgeordneter Gothein ſprach in der Dis
kuſſion zunächſt über die Waſſerſtraßen und warnte vor einer

n

Verallgemeinerung gegen welche im Reichstage bereits ent
ſchiedener Einſpruch erhoben worden iſt Die

Lage des Schiffahrtsgewerbes
ſei unleugbar eine ſehr mißliche namentlich wegen der Kon
kurrenz der Eiſenbahnen Die Schiffahrtsabgaben laſſen die
großen und leiſtungsfähigen Ströme frei während ſie in ab
ſehbarer Zeit auf die kleineren Waſſerwege abgewälzt werden
ſollen Das wird nicht dazu dienen die Binnenſchiffahrt zu
heben Der Redner würde die Schaffung eines Bauten
miniſteriums lebhaft begrüßen das die Jntereſſen der Schiff
fahrt wahrnehmen würde Er mahnte ſchließlich zur Einig
keit aller Jntereſſenten und ſagte ſeine und ſeiner politiſchen
Freunde weitgehendſte Unterſtützung zu

Abgeordneter Gruſon Magdeburg erläuterte die
Frage ob von einem

Notſtand der Schifffahrt
geſprochen werden könne die Regierung und verſchiedene
andere Kreiſe leugnen das Vorhandenſein eines ſolchen Es
ſei Aufgabe des Schifferbundes das Vorhandenſein eines
Notſtandes immer wieder nachzuweiſen Dieſer RNotſtand
habe ſeine Urſache hauptſächlich darin daß der Schiffahrt ihr
natürliches Abſatzgebiet infolge der Tarifpolitik der Eiſen
bahnen entzogen worden iſt Der Antrag bei tarifariſchen
Maßnahmen die Vertreter der BVinnenſchiffahrt zu hören
der im Reichstag eingebracht wurde iſt unter den Tiſch ge
fallen und habe auch ſpäterhin keine Ausſicht auf Berück
ſichtigung Der Redner befürwortete die einfache Ueber
tragung der Ausnahmetarife auf die Binnenhäfen nicht ein
fach zu verlaſſen ſondern zu verlangen daß das Abſatzgebiet
der Binnenſchiffahrt durch tarifariſche Maßnahmen geſchützt
werde

Nach einer kurzen Pauſe wurde der Kaſſenbericht ent
gegengenommen worauf dem Vorſtand Entlaſtung erteilt
wurde Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden ein
ſtimmig wiedergewählt Nach Erledigung einer Reihe
interner Bundesfragen ſowie verſchiedener techniſcher An
gelegenheiten wurde die Verſammlung durch den Vor
ſitzenden in der üblichen Weiſe geſchloſſen

u ftrchi Fahrt
Ein neuer Paſſagier Weltrekord mit drei Fluggäſten an

Bord wurde von dem bekannten deutſchen Aviatiker Faller
mit einer 100 P S Aviatik Argus Doppeldecker Maſchine auf dem
Flugplatz Habsheim bei Straßburg aufgeſtellt Faller flog mit
drei Perſonen an Bord nicht weniger als zwei Stunden
drei Minuten und übertraf damit den von dem Dipl Jng
Grühlich am 25 Januar 1912 erreichten Weltrekord von 1 Stunde
35 Minuten erheblich

Wetterwarte zu Hamburg
bruar Veränderlich ziemlich milde ſtrichweiſe Regen
bruar Abwechſelnd normal windig
bruar Wenig verändert feucht lebhafter Wind

Fe
4 Fe
5 Fe
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Der deniſch evangeliſche Cairnmiſſtonshund

die Bedeutung der Miſſion auchfür die allgemeinen wirtſchaftlichen vaterländiſchen und geiſtigen
Jntereſſen in der großen Oeffentlichkeit bokannt zu machen Jn
Nordamerika und England geſchieht dies mit dem Erfolg daß
Miſſion und Handel in hervorragender Weiſe zielbewußt zuſammen

hat es ſich zur Aufgabe gemacht

arbeiten
Auf dem Gebiete des überſeeiſchen Schulweſens

Dienſtes der Beeinfluſſung des ganzen Verkehrs und Geiſteslobens
eröffnen ſich gegenwärtig ungeahnte Möglichkeiten die nicht ungenutz
gelaſſen werden dürfen Die iſlamiſche Frage die oſtaſiatiſche
Bewegung die Entwickelung in Jndien warten förmlich auf eine
ſtärkere Beteilligung des deutſchen Proteſtantismus der das Erbe
der Reformation als ein Kleinod erkannt hat das wir der ganzen
Welt ſchuldig ſind

Zum Unterſchiede von den Miſſionsfeſten ſoll nun auf einer

S Laien Miſſtons Konferenz SS Diendtag 4 Feör nachm 3 Uhr
im Nenmarkt Schützenhaus Harz 41

1 Eröffn Oberl Dr Meyer Halle 2 Haudel und Miſſion
Großkaufmann F S lung Bremen 3 Anſpr des MiſſPettus aus Shanghai 4 Schlußwort Dr Julius Richtergerade dieſe Seite der Bedürfniſſe und der Anknüpfungen hervor
gehoben werden

Es handelt e um eine neue Vereinsgründung und um
Gewinnung hoher Beälträge ſondern nur um Aufklärung beratende
Mitarbeit und freie Sammlung aller derer die erkannt haben daß
die wirtſchaftliche und politiſche Einwirkung auf überſeeiſcho Länder
und Völker der Ergänzung und Vertiefung durch die Darbietung
der chriſtlichen Wahrheit und Sittlichkeit notwendig bedarf

Wir bitten dringend an der Verſammlung und der an Nr 2
ves Programms anſchließenden Beſprechung teilzunehmen

Halle a Januar
rofeſſer D HaufleiterVorſitzender der wWiſſionskonferenz in der Provinz Sachſen

Frauz Berghaus Fabritbeſitzer A men Dr CarioOberlehrer Max Dehne Fabrikbeſitzer Dr F Eggert Fabrikbeſitzer Elze Geh Juſtizrat D Graf von HohenthaiDöltau
Dr Holdefleiß Univerſitätsprofeſſor W Jordau Fabrikdirektor
Fritz Kathe Fabrikbeſitzer F Kallmeyer Reg Baumeiſter a D
u Stadtverord Paſtor Meinhof Vorſ des Hall MiſſionsHilfs
vereins Paul Mertens Kaufmann Dr Meyer Oberlehrer
W Nagel Kal Amtsrat R Pauli Fabrikbeſitzer QuerndtRoeichsbankdirektor R Riedel Geh Kommerzienrat C W Roediger
Direktor der Halleſchen Jaſchinenfabrit und Eiſengießerei Alfred
Siemens Bergrat Emil Steckner Geh Kommer eng Dr WilliSchultze Fabrikbeſitzer R Eruſt Weiſ Fabrikbeſitzer
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